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Choral.
Mel. O Haupt, voll Blut ec.

8 Jer du voll Blut und Wunden
Fur uns am Rreuze ſtarbſt,

Und unſernletzten Stanben
Den groſte Croſt erwarbſt;
Der dur dein theures Leben
Noch eh ich war, auch mir 2..
Zur Rettung hingegeben,n
mein Heilinie oank ich dir!

Ein Fremdling.Wohin.:eilt. ganz. Juda ſo fruh?
Wohin ſtromt die Menge des Volks?

Der Blindgebohrne.
Weißeſt dy nicht die Geſchichte
Dieſer Nucht? Kennſt du  nicht Jeſum
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7 1  NXDen Propheten Gottes?
Ach! den Frommen! den Gerechten!
Haben unſre Oberſten ergriffen,
Und Pilatus ubergeben!

Der Fremdling.
Mir hat nicht der Ruf, die Weisheit
Und die Wunder Jeſu nicht verſchwiegen,
Ob ich gleich vom fernen Euphrat komme
Doch was that Er, der Prophet?

Der Blindttebohrne.
Was Er that? Den Kranken gab Er G

ſundheit,
Grab den Lahmen FJuße, Augen den Blinde—

Gram lag auf mir und Finſternif
Er ſchuf mir Sonn und Freuden!
Und ſein allmachtig Wort entriß,

Mich ſchnell der Blindheit Leiden!
Er, dem mein Auge Dank gewein
Jſt ſchuldlos, iſt ein Menſchenfreund

Der Fremdling.
Und darum verklagen ihn die Vater?

Der Blindgebeohrne.
Seine Wunder haben ſie beleidigt.
Alles Volk folgt dem Propheten
Holet im Triumph ihn ein,
Singet laut ihm Honanna!Siehe, das entflammt den Neid,

Der die Rache wecket
Da



Daß er ihre ubertunchten Laſter

Jr n he en rugte.
Jhrer Wuth gelangs in dieſer /Nacht
Jhn zu greifen, und zu feſſeln.

Mit dem erſten Sonnenlichte

„Eilten ſie hin zu Pilatus,
ne. Klagten ihn des Aufruhrs an.

Jetzt iſt er im Richthaus mit Pilatus.
Der Fremdlintt.

vel un dn dr tden Sprich, wie kann er leiden?

Der Blindgebohrne.iß zMir ſchuf er das Auge:
n! Aber dieſe Leiden
„Sind mir dunkel, Freund, wie dir.
 Dort kommt ſeiner Junger Einer.

D—Warum leidet der Prophet?

Judas.Ha! Er leidet  weil ich ihn verrieth.

Weer faßt die Zabl
Nahmloſer Quaal,

Die auf mein Haupt ſich hauft!
Entflieb, Verbrecher!
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7 7  2Entflieh dem: Racher,
Des Schrecken dich ergreift!
Des Todten Geiſt! Er folget dir

Stirb! Stird! Tod und Bernich
tung mir.Der Fremdling.

Faßt dich Entſetzen?

Der Blindgebohrne.
Jch verſtumme!Doch iſt er ein lauter Zeuge
Daß die Leiden des Propheten
Unverſchuldet ſind.Dort reißt ſich aus dem Gedrange

Noch ein Andrer ſeiner Junger
Wehmuthsvoll hervor.
Petrus iſts! Er war bey Jeſu
Als er mir die Sonmne ſchuf.
Nieder ſieht ſein Blick; in ſich aekehret

Eilet er voruber Petrus Pore mich!

Petrus.
Lagß mich dieſen bangen Stunden,
Lain mich ineiner Seele Wunden,

Meiner Angn laß inich entfliehn!
Vaß mein Leben mich verweinen;
Jeh bin nicht mehr von den Seine

Acch! verlaugüet hab ichihn!
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Der Blindgebohrne.
Hilf du ihm! Gott Abrahams!
Ach! Er' iſt, Er iſt von allen
Auch von Freunden, die erliebtt
Die ſein Leben, ſeine Wunder ſahen,
Die ſein Mund gelehrt, verlaſſen!

Der Kremdling.
Alles Volk iſt in Bewegung.

Der Blindgebohrne.
Ja! Pilatus ſteigt mit Jeſu

wAuf den Richtſtuhl. clche Hoheit
Welche Ruth im Antlitz Jeu!
Vor ihm ſtehnetgtimmt die Vater.
Welches Urtheil wird der Roiner ſprechen!

HhülatusJhr brachtet dieſeri Menſchen ar,
Und klagtet ihnr: pes Aufruhrs an.Jch hab ihn ſcharf verhört, und finde
Der Sache nicht. ihn ſchuldig.
Jſraeliten! horet njich.
Zu meiner Linken ſtehet. rt lei
Ein Morder, Barabas!Zu meiner Rechten euer NKeſit
Ahr wißt icn geban dieſem Feſte
Euch der Gefanigien Einen  lo:
Welchen. ſoll. ich ch gebent?eu üe 2Keiphas.Aſraeliten: dieſjn eſum
Habi ihr Abraham laſtern gehdrt; Moſes
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Moſes Geſetz etitweihen geſehn;
Habt gehort, däß er dem Tempel
Seinen Untergung verkundet:
RNachet an ihm das Geſetz!

PpilatusRedet! Wen foll ich euch geben?

Jeſus, oder Barabas?
Chor des Volks.

Barabas! Barabas!
Pilatus.

Chot des Volks.
Kreuzigen aß ihnn

Pllatus
Er iſt nicht des Todes ſchuldig!

Chot des Volks.
Kreuzigen laß ihn.

Pilatub.

Was mach ich mit dieſem Jeſur

Jch waſche meine Bande rein:
ùJch will, ich will u

Am Tode dieſes From
ſehn,

Es muſſe des Gerechten Blut,
Nur dir allein, du Volk voll Wuth!
Nur dir zu Schulden kominen!

Chor des Volks.
Ueber uns komme ſein Blut, und uber unſere

Kinder!
2



Choral.Mel. Herr Jeſu Chriſt ich weis gar wohl ec.

O Chriſt, denk ohne Schaudern nie
An dieſe Wuth der Sunder.
Du ſprichſt, die Rache ſirafte ſie,
Und ſtraft noch ihre Kinder.
O Seele, denkſt du auch dabey
An deine Sünden? Biſt du frey
Von Schuld am Tode Jeſu?!

Chor der Freunde Jeſu.
Wer kann des Frommen Leiden faſſen!

Gott Jakobs, haſt du ihn verlaſſen
Der Menſchen Freund und deinen

Freund!
Ein leiſer Laut iſt unfre Stimme.
Gie horen nichts in ihrem Grimmme,
Sehn nicht das Auge, das ihn weint.
Du Herr, erhorſt auch leiſes Flehen:
O eile du, ihm beyzuſtehen!

Der Blindgebohrne.Hbreſt du das Hauflem ſchwacher Freunde?

Ach, ſie klagen den Propheten Gottes!
Aber welches Ohr iſt nicht verſchkoſſenDes Mitleids Stimm, im Sturm der Lei

.denſchaft!Der Fremd ling.
Wo niſt Jeſus?

Aa5 Der



4 Der Blinduebohrne.Sahſt du nicht wie Kriegesknechte
Sich um ihn verſammelten?

ghn hat Pilatus gleich Verbrechen
Der Geiſſel ubergeben.
Jch irte nicht; dort ſteigt er mit dem Romer

Das Tribunal herauf.Jhr Engel Gottes! welch ein Anblick!
Der Blindgebohrne.

Ein Purpur! Eine Dornenkrone!
Jhm aufgeſetzt von bittern Hohne!
Slut rinnt die Schlaf herab!

Der Sremdling.Ein Rohr .tragt er in ſeiner Rechten.
Das ſchaler Spott von niedern Knechten

JJrn ſeine hand ihm gab!
 Der Blindgebohrne.

Jhr, die ihr keinen Frevel ſcheuet.
Der Fremdling.Jhr, die ihr euch.dez Frevels freuet,

Beyde.Jhr wißt nicht, wen ihr ſchmaht!
Der Blindgebohrne.

Jhn rachet. einſt der Gott der Gotter.
 Der Fremding.Er rufet einſt in einem Wetter:

iBryde. 24
Wo iſt, o Juda, dein Prophet.

E pilatus.



Li v—
i Pilatus. JdJhr Vuer Jſraulen

e. Seht weleb ein Menſch!.
Chor der Prieſter.

 Kreuzige! kreuzige ihnt!
Pilatus.

WKann nur ſein TodDen heiſſen Durſt nach ſeinem Blute ſtillen,

So kreiuiget ihn ſelber.
Er iſt, er iſt nicht ſchuldig!

Chor. der Prieſter.raſeſt du dieſen los, biſt du des Kaiſers

Freund nicht.Wer fich felber zum Konige macht J

Der iſt wider den Kaiſer.

Pilatus.Jhr wolits „ihr Wuthenden!

So werd er-denn gekreuziget.
Gekreugigt, euer Konig!

Mel. O Gott du frommer Gott ic.
Sihk, iwelch.ein Menſch! Ach ſeht!

ſchmerzhafte Dornen kronen
Sein majeftatiſch Haupt! Doch mag die

Welt dich hohnen,Mmiti Jeſuc  mir vleibſt du ein Konig
auch noch nier,

Voll Mhrerbiegigket heug ich die Knie

6 v r dier.audet it  te t. JEO—9 v r ar ç
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A j
Seht, welch ein Menſch! Er muß, vom

Rohrſtab frech zerſchlagen,
Noch in der eignen Hand des Srevels

Werktzeug tragen!
Ach, wißt, daß dieſe Hand ein eiſern Ze

pter tragt!
Sorgt Frevler, daß ſie euch, nicht einſt

inm Zorn zerſchlant!
Seht welch ein Menſch! Mein Herz im

Leibe will mir brechen.
Ob dieſe Leiden ſchon mir ewgen Preis

verſprechen.
Herr! ich kann ihrer nie, mich ohne

Wehmuth freun.Ach, laß mich ja fur dich nie Spott noch
Schande ſcheun!

Der Blindgebohrne.
Sie fuhren! Ach! ſie fuhren ihn
Zum Tode! Er ſoll ſterben,
Er, den ich ſagen horte:Einſt kommt die Stund in welcher Alle,

Die in den ſtillen Grabern ſchlafen,
Des Menſchenſohnes Stimme horen,
Und gehn hervor!

Jeſus Chriſtus wird das Leben
Allen Todten wiebergeben
Und der Staub ſoll auferſtehu!

Auferſtehn, nicht mehr zu ſterben,
Seines



an
Seines Vaters Reich zu erben,
Mit ihm hin zum Thron zu gehn!
Den kann Todesnacht nicht decken
Der die Todten wird erwecken!

Der Fremdling.
Du ſtarkeſt mich! Er wird nicht ſterben!
Laß dem Leidenden uns folgen.
Horeſt du nicht Klageton
Leiſ' und ſeitwarts? Noch ſind Edle

Die ihn klagen.
v. 1. kaß den Klagenden

Uns von ferne nahn.

Joſeph.
Sieh! Er traget ſein Kreuz! Ach! auf

dem blutenden Rucken!
Kraftlos ſchwanket Er nur! Er er

lieget der Laſt!
Nifkodemus.

Dennoch ſchaut er umher, voll Ruhe,
Ruhe der Seele.

Mitleid redet ſein Blick zu den Mor
dern umher.
Joſeph. J

Ach, du gottlicher Mann! wirſt du dem
Schwachen verzeihen-

Daß in der Sunder Gericht, er nicht

laut dich bekannt!
Nikode
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NMNikodemus.Ath, du, Gottes Prophet! den ich im

Stillen:beſuchte,Jn denSchatten der Nacht; wirſt du dem

Schwachen verzeihn?
Der Blindgebohrne.

Senyd, ach ſeyd mir. geſeegnet,

Stille Freunde des Propheten!Jch kenn euch wohl, ihr willigtet
Jn ihren Blutrath nicht,
Nicht in den Rath, mich in den Bann jgthun,

Als ich den laut hekannte,
Der mir das Auge ſchuf.

V

Nikodemus. 5Su du hier? Du, der mit Muthe

Uniſre Aeltſten ſtraft und ſagte:
dGpßãre dieſer nicht von Gott,

Nimmer konnt er Blinden Augen geben!
Ach, viel muthiger warſt du,

Warreſt feeliger als ich! nt!“
Joſeph.

Horſt: du, Nikodemus!
Wie ihn Zions Tochter klagen?
Auch ſie, muthiaer als wir!

rMitten unter ſeinen Mordern
Steigt ihr Lied enipor.

Chor der Tochter Zions.
GGros iſt ſeine Quat!
Blutig fein Geſicht!

Daes

Wie



—75

Wie die Roſ. im Thal.
Die der Sturmwind bricht,
Sinkt der Edle hin!

ESchweſtern! weinet ihn!
Der Blindgebohrne.

Jeſus wendet ſichHin zu denen, die ihn klagen.

Mocht ich von dem Leidenden
Einen Laut noch horen!Eilen will ich durch die Haufen,

Einen Laut von ſſeinen Lippen

Eh er ſtirbt, zu horen.
Joſeph.

Wie er eilet! Muthig iſt
Dieſer Redliche!Sterben wurd  er, terben

Ko e P nnt er den Prooheten retten.
Der Blindgebohrne.

Jch vernahms was er geſprochen,
Freunde! Schreckenvolle Worte.

Accomp.Weint nicht um mich! weint uber ruchn

Es nahen ſich angſtwolle TageVon fern, Gewittern Gottes gleich.

Dann -hort man dieſe Jammerklage:
Heil der, die nicht gebopren hat!
Heil der, die nicht geſauget hat!
Dann rufen ſie voll Todesſchrecken:
Fallt auf uns, Berg'! uns zu bedecken

Niakede—
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4. Nikodemus.O, daß ich dieſe Tage
Des Jammers nicht erlebe!
Daß dieſes Auge breche
Eh dieſer Schauplatz voller Greul ſich ofnet
Sein Blut, ach, des Gerechten Blut,
Wird Gottes Rache ſchnell beflugeln!

Jſh.o epO Nikodemus! Es erlieget

Der Ermudete der Laſt!
Er ſinkt nieder!

Welch Getummel! ha, ſie zwingen,
Die Blutgiergen! einen Wandrer
Jhm ſein Kreuz zu tragen.

Erhore dieſes heiße Flehen!
Laß ihn, du des Gerechten Gott!
Denlangſani bangen Tod nicht ſehen!
DenTod amKreutz! den Sclaventod!

Verkurz ihm auf einmal
Die ſchrecklichſten der Leiden!
Daß ſich an ſeiner Qual,
Nicht ſeine Morder weiden.

Joſeph, Nikod Der Blindgeb.
Erhore dieſes heiße Flehen!
Laß ihn den Tod amKreuz nicht ſehen.

Choral.
Mel. Ein Lammlein geht c.Ein Opfer nach dem ewgen Rath

Belegt mit unſern Plagen,
Umn



Um deines Volkes Miſſethat
Gemartert und zerſchlagen,
Gehſt du den Weg zum Kreutzesſtamm,
Jn Unſchuld ſtumm, uleich als ein Lamm,
Das man zur Schlachtbank fuhret.
Freywillig als der Helden Held
Tragſt du aus Liebe fur die Welt,
Den Cod, der uns gebuhret.

Nikodemus.
Heilig, Heilig, Heilig biſt du, Gott!
Aber unerforſchlich auch!
Bluten ſoll Er! der Gerechte
Sterben! unter Miſſethatern!
Wende dich von dieſen Tiefen,
Seele;die du ſchwindelſt! wende,
Dich weg, und bete ſchweigend an!

Joſeph.Laß uns am Fuß des Hugels weilen!

Jch kann nicht ſehn des Frommen Sterben!
GSie nahn ſich ihm die Kreutziger!
O Weh! ſie heſten ihn ans Kreutz!

Nikodemus und Joſeph.
Racher! ſchau vom Himmel nieder!

Der Blindgebohrne und Fremdung.
All ihr Engel! ſchauet nieder!

Alle.
Es fließt ſein Blut!

Nikodemus und Joſeph.
Klaget all in jauten Choren

B
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1

1 Der Blindtzebohrne und Fremdling.
J Daß es Hohn und Tiefen horen:

Alle.
Es fließt ſein Blut.

Joſeph.
Emporgerichtet iſt das Kreutz!
Und er blicket hernieder!
Nikodemus! dieſe BlickeStarken dich! Ach, ſanfte Liebe

Und Verzeihung ſie.
Der Blindgebohrne.Sieh! Johannes der Geliebte

Dranget durch die dichten Haufen
Gegen uns ſich her.Hier, Johannes, ſtehen Freunde

Deines Meiſters, des Gerechten!
Wuareſt du dem Kreutze nahe?
Saheſt du ihn leiden?

Johannes.
Nahe war ich, ſah ihn leiden!

NPpabet ihr den Blick geſehen,
Den er auf die Morder warf?

Joſeph.
Wir bemerkten dieſen Blick.

Johannes.
Aber was der Mund der Liebe
Saate, habt ihr nicht gehort.
Kindlein! nichts als Huld und Liebe

gn Quillet aus der Seele Jeſu.
 Aurab rief Er: Vergib, o Vater, ihnen,It

i KeonSie wiſſen es nicht, was ſie thun.

aſon;



X X
Joſeph. Nikod. Der Blindgeb. u. Fremdl.

Liebe! Liebe! Gottesliebe!
Johannes.Nikodemus! ſaheſt du

Seeine Schmerzenvolle Mutter?
Jeſu Wink hat mir gebothen:
Sie zu ſeinem Krenz zu fuhren.

unuria Magdalena.
Johannes!

Johannes.
qungerinn von Maghalal
Du hier!ndie Mutter des Propheten,

Sie wird nicht ferne ſeyn.“
Tiaria Magdalena.

Sie ſtehet ſtumm, und thranenios
Nicht fern von hier. Ein Schwerdt
Geht ihr durch ihte Seele.

Johannes.Maria! Jeſu. Wink geboth:

Zu ſeinem Kreutze dich zu fuhren.

Maria.Ach ſtarke mich! Gott Jſraels!

Jch folge dir, Johannes!
Ein Pprieſter.

Ja folg ihm! ſieh ihn blutent
Todesblaſſe ſteigetAuf die Wangen des Emporers!

Glaubt ihr noch an ihn?
Chor der Prieſter.

Andern half er, kann ſich ſelber nicht

hetfen!o



Kk aeJſt er Chriſtus, o ſo ſteig' er vonVor

Kreuze;
Und wir alle glauben an ihn. Keit

Ein andres Chor.
Jſt er Gottes Sohn, er ſteige niedeSei

Er, der Gottes Teu Se
Und in dreyen Tagen ihn bauet. Iſt

Erſtes Chor.Gott hat er vertraut, der mag ihlgur
erloſen!

Nikodemus.Gelobt ſey Gott! die Wuthenden! Ga

Sie wenden ſich von uns hinwes. O
Johannes fuhret ſie zuruck,
Des Propheten Mutter!

NuAch, Maria! welchen Troſt
Gab Er dir, der Gottliche?

Johannes. ErLiebend neigte der Prophet

Geaen ſie ſein Angeſicht. Au
Meine Mutter! rief er nieder,
Dieſer iſt dein Sohn!
Und zu mir: Johannes!
Dieſe, deine Mutter!

Maria.
O welche Wonne! welch Entzucken
Sich in mein leidend Herz ergoß!

Jobannes.O welcher Troſt mit ſeinen Blicken
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uVom Kreutz in meine Seele floß!

Maria Magdalena.
Kein Auge weint zu ihm vergebens.

Maria.
eSein Wort
Sein Blick Johannes.

Alle drey.
Jſt voll, des ewgen Lebens!

Maria.Jm Tode noch voll Zartlichkeit,

Johannes. Maria.
Gab Er uns dieſe Seeligkeit!

Alie drey.O preiſet ihn mit uns, ihr Frommen!
Minria.Nun freut mein Geiſt, ſich wieder ſein.

Johannes. Maria.
Er ſprach: ſey nicht mehr Todespein!

Alle drey.Auf uns iſt Gottes Ruh gekommen!
Chor des Volks und der Prieſter.

Schwarze grauenvolle Wolken,
Schweben uber uns daher!
Horet, wie ſie furchtbar rauſchen!
Welch Getofe in den Tiefen!
Wehe! weh uns! es zerreißet
Laut die Erde! wir verſinken!
Horet ihr den Felſen krachen?

 Er ferſpringt! zerſchmettert uns!

o. Aro:
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Wie der Sturmwind ſchrecklich brauſet!
Welch ein Donner, welch ein Schlag!
Rache! Rache! Gottes Rache!
Zaubereyen! Zaubereyen!

Schone unſrer, Gott der Gotter!
Wir, wir todteten ihn nicht!
Kaiphas! du riefſt dem Donner“!
Rette du uns,. Kaiphas!
Laßt uns fliehen! wir verſinken!
Gottes Rache! Laßt uns fliehen!

Nikodemus.Gottes Schrecken ſchlagen ſie!
Ueber ſie kommt ſchon ſein Blut.

Johannes.Du, der du ſie mit Schrecken ſchlageſt,

Starke deines Sohnes Freunde!
Denn Er ſtirbt! Er ſtirbt am Kreutze!
Schaut hinauf zu ſeinem Kreutze!
Tiefer ſinkt ſein Haupt. zum: Herzen!

Bleicher find die  Wanaent
Die gebrochnen Augon hebt er gen Himinel

Jch vergehe!
Nikodemus.

Ach! Er ruſet! betet! rufet!
Neigt ſein Haupt

Chor der Freunde Jeſu. 1
O Wehe! Wehe! Er ſtirbt!

Choral.
Mel. O Traurigkeit, ic.

Jhr Augen, weint!
Der Menſchenfreund



t.  K 23Kieß fur uns ſich ſchlagen: 17121
Jeſu! unſre Miſſethat,
Wirkte deine Plagen!

Erbarme dich!
Erbarme dich,
Herr, unſrer wenn wir ſterben!
Laß auf dich entſchlafen uns,
Und dein Reich ererben!

Der Hauptmann.Er, der am Kreutze ſtarb,
Er war ein Heilier,

Gerechter frommer Mann!
Jhr Romer! das war Er.

Sahet ihr ihn gottlich leiden?
So litt nie ein Sterblicher!
Hortet ihr ihn laut verſcheiden?
Soſtarb kein Gekreutzigter!
Fuhltet ihr die Erde beben?
Gott, ſein Gott, bezeuget ſchon:
Er lebt' eines Frommen Leben!
Warlich! Er war Gottes Sohn!

Chor.
Warlich! Er war Gottes Sohn!

Chor der Freundinnen Jeſu.
Weinet ihn,
Bange trauervolle Lieder!
O, wie ſank ſein Haupt ihm nieder!
Wie hat ihn der Tod entſtellt!

ko.



24  XChor der Fteunde Jeſu.
Singet ihn!
Bange leidenvolle Stunden,
Sind voruber! uberwunden
Hat der Gottliche! der Held!

Beyde Chore.
Halleluja!Gott heißt ſeine Feinde ſchweigen.

Erd und Sonn und Himmel zeugen:
Er iſt heilig! iſt ſein Sohn!

5

Choral.
Mel. Wachet auf, ruft, c. J

Unſre Sundenangſt zu lindern;
O Jeſu, rede zu uns Sundern,

Vom ſeegensvollen Golgatha!
Ach, laß Gott nicht mit uns redeir
Es ſpricht dein Blut: Nun Heiln

Bloden,
Gott iſt mit Gnad uns wieder nah
Fur uns zum Fluch gemacht,
Riefſt du: es iſt vollbracht!
Jauchzet, jauchzet, es iſt vollbrachk
Nun ganz vollbracht!
Der ſtarb, hat alles wohlgemacht.
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